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Cooler Kick mit schlimmen Folgen
Florian Bredt gibt Ratgeber für Eltern und drogenabhängige Jugendliche heraus

sprechen und sich damit aus-
einandersetzen. Und sie soll-
ten den Drogenkonsum nicht
von vornherein verteufeln“,
rät er. Es gibt Tipps, was El-
tern unternehmen und wo
sie sich Hilfe holen können.
Und wenn all das nicht mehr
funktioniert, rät Bredt zu ei-
ner stationären Behandlung,
um eine Entgiftung durchzu-
führen und die Vorausset-
zung für eine Psychotherapie
zu schaffen.

Die Aussicht auf Erfolg sei
am besten, wenn Einsicht
und Eigenmotivation des Be-
troffenen groß seien und es
ein unterstützendes soziales
Umfeld gebe.

Zudem hat Bredt beobach-
tet: „Fast alle Jugendlichen,
die Drogen und Alkohol re-
gelmäßig konsumieren, ha-
ben eine zusätzliche psy-
chische Problematik wie De-
pressionen oder Ängste. Oft
ist nicht eindeutig auszuma-
chen, was zuerst vorhanden
war. Die psychischen Proble-
me sollten aber auf jeden Fall
mitbearbeitet werden.“

gen und die kurz- und lang-
fristigen Folgen von Drogen-
konsum auf. Es zeigt auf, dass
Drogen starke körperliche
Schäden wie Herz-Kreislauf-
Probleme, Magen- und Darm-
erkrankungen, Hautverände-
rungen oder Lungenerkran-
kungen verursachen können.
Aber auch psychische Folgen
wie Angst, Depressionen,
Wahnvorstellungen oder
Traumatisierungen können
eintreten und das weitere Le-
ben von Betroffenen beein-
trächtigen.

Im praktischen Teil erhal-
ten Eltern Hinweise, wie sie
eine mögliche Suchterkran-
kung erkennen. „Sie sollten
ihre Kinder offen darauf an-

en gefordert und auch von
Künstlern befürwortet wer-
de. „Ich sehe ein großes Risi-
ko, dass dann die Gefahren
des Cannabiskonsums ausge-
blendet werden, weil es ja le-
gal ist“, so Bredt.

Egal ob Cannabis, Alkohol
oder andere Drogen: Sie sind
bei Jugendlichen so beliebt,
weil sie kurzfristig angeneh-
me Effekte haben. Das gelte
es zu verstehen, um erfolg-
reich Hilfen bieten zu kön-
nen.

Im theoretischen Teil sei-
nes Buches führt Bredt die
Wirkungen, Nebenwirkun-

gekommen sei, habe es im
Vergleich zu heute nur einen
Buchteil des Wirkstoffs THC
gehabt. Damit sei das Verhält-
nis zu den beruhigenden
Wirkstoffen in Cannabis
auch viel geringer gewesen.
Mit der Zunahme des THC-
Konsums nähmen auch
Wahnvorstellungen zu.
„Schon ein Joint kann dazu
führen, dass man Psychosen
bekommt, wenn man dafür
anfällig ist“, warnt Bredt.

Er spricht sich daher klar
gegen eine Legalisierung von
Cannabis aus, wie es von
mehreren politischen Partei-
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Bockum-Hövel – Die Wirkung
von Drogen und vor allem die
langfristigen Folgen von Dro-
genkonsum werden von Ju-
gendlichen oft unterschätzt.
Das sagt Florian Bredt. Er ist
Sozialpädagoge, Kinder- und
Jugendlichenpsychothera-
peut. 2020 hat er sich selbst-
ständig gemacht und sich in
Bockum-Hövel sowie Dort-
mund niedergelassen. Jetzt
hat er einen Ratgeber ge-
schrieben. „Es gibt sehr viel
Fachliteratur darüber, aber
nichts für Eltern und betrof-
fene Jugendliche“, sagt er.

Entstanden ist das Buch aus
seiner vorangegangenen Tä-
tigkeit heraus. Er arbeitete
von 2011 bis 2019 als Thera-
peut auf der Station für sucht-
kranke Jugendliche in der Kli-
nik des Landschaftsverban-
des Westfalen Lippe in Mars-
berg. Nicht stoffgebundene
Suchtmittel wie Medienkon-
sum lässt er außer Acht. Dazu
gebe es bereits gute Ratgeber,
so Bredt. In den Blick nimmt
er vielmehr die Drogen, die
für Jugendliche leicht zu be-
kommen sind.

Dazu gehört neben Alkohol
an erster Stelle Cannabis,
aber auch Amphetamine und
Partydrogen wie Ecstasy und
LSD. Chrystal Meth, so ist sei-
ne Beobachtung, wird im
Raum Westfalen selten ge-
braucht, weil es hier nicht so
einfach zu bekommen ist wie
in Ostdeutschland oder Bay-
ern. Dort sei es durch die
Grenznähe leicht verfügbar.
Kokain sei für Jugendliche zu
teuer. Und vor Heroin hätten
Jugendliche Angst. Die ab-
schreckenden Aufklärungs-
programme, die schlechte
Dosierbarkeit und die
schlechte Qualität hätten zur
Unbeliebtheit dieser Droge
beigetragen.

„Koma-Saufen ist out. Can-
nabis hat Alkohol inzwischen
überholt“, sagt Bredt. Er be-
handele immer weniger alko-
holabhängige Jugendliche
und immer mehr cannabisab-
hängige. „Die Wirkung von
Cannabis wird eher positiv
erlebt, aber es macht stark
psychisch abhängig.“ Und
Cannabis habe große Auswir-
kungen auf das jugendliche
Gehirn. Als es vor 40 bis 50
Jahren als beliebtes Rausch-
mittel bei Jugendlichen auf-

Hilfe zur Selbsthilfe: Mit einem Ratgeber über Suchtmittelkonsum bei Jugendlichen spricht Florian Bredt Eltern und Be-
troffene an. FOTO: BEST
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Der Ratgeber

Der Ratgeber von Florian Bredt heißt „Harmlos oder brandge-
fährlich? Suchtmittelkonsum bei Jugendlichen – Was für Eltern
und Betroffene wichtig ist“. Er umfasst 155 Seiten, ist erschie-
nen in der Reihe „Hilfe aus eigener Kraft“ bei Klett-Cotta und
kostet 18 Euro. Enthalten sind in dem Band Begriffserklärun-
gen, eine Sammlung von hilfreichen Internetseiten und ein
Anhang mit Arbeitsblättern. Zusätzlich zum dem Buch gibt es
digitale Materialien zum Download auf der Homepage des
Verlages.

Heessen – Mit der Sanierung
des Heessener Marktes wer-
den auch die Bushaltestel-
len erneuert. Die CDU-Frak-
tion in der Bezirksvertre-
tung hatte sich dafür stark
gemacht, dass die beiden
verrosteten und nicht mehr
zeitgemäß erscheinenden-
Wartehäuschen dort ersetzt
werden. Eine entsprechen-
de Initiative hatte die Frakti-
on in die Heessener Bezirks-
vertretung vor rund zwei
Jahren eingebracht  – und
machte sich jetzt ein Bild
von den Arbeiten.

Denn zur Zeit sind die
Baumaßnahmen soweit
fortgeschritten, dass die
Bushaltestelle an der Amts-
straße neu gemacht und
neue Bushaltehäuschen auf-
gestellt werden, sagt Gabrie-
le Beltrop-Hengst, Vorsit-
zende der CDU-Bezirksfrak-
tion. Und sie ist zufrieden:
Die neuen Bushaltestellen
entsprächen dem Stand der
Technik.

Der CDU-Ratsfraktion-
schef Arnd Hilwig ergänzt:
„Mit Mitteln des Konjunk-
turpaketes III der Bundesre-
gierung war es möglich, das
Amtshaus und den Heesse-
ner Markt zu sanieren und
in neuem Glanz erstrahlen
zu lassen.“ WA/mig

Markt: CDU
begrüßt neue
Bushaltestellen

Brennecke muss Beschluss aufheben
Bezirksvertretung muss Vertreter für den Seniorenbeirat neu wählen

te.“
Beltrop-Hengst erinnerte

daran, dass die Mehrheit von
SPD, Grünen und FDP sich
über alle sachlichen Argu-
mente hinweggesetzt habe
und damit jetzt erwartungs-
gemäß gescheitert sei. Sie ap-
pelliert an die Koalition, gera-
de in solchen Fragen wieder
zu einem einvernehmlichen
Miteinander zurückzukeh-
ren. Die nächste Gelegenheit
dazu sei die nunmehr erfor-
derliche Neuwahl des Senio-
renbeirats.

SPD-Frontfrau Dzeik-Erdo-
gan bekräftigt, dass das
d’Hontsche Wahlverfahren
fehl am Platze gewesen wäre.
Auch die Anforderung der Ju-
risten der Stadt, dass man
sich auf ein Wahlverfahren
in der BV einigen müsse,
stimmt sie nicht zu – sieht
das Ganze aber dann doch
sehr pragmatisch. „Dann stel-
len sich die Kandidaten in der
kommenden BV-Sitzung zur
Wahl“, sagt sie – es könnten
also drei Kandidaten werden,
von denen zwei in den Senio-
renbeirat gewählt werden.
Dzeik-Erdogan: „Da bekom-
men wir wahrscheinlich das
gleiche Ergebnis.“

de Arnd Hilwig begrüßt die
Aufhebung des Beschlusses
und macht deutlich: „Das ist
schon eine besondere Form
von Arroganz, mit der in der
Sitzung der Bezirksvertre-
tung von SPD, Grünen und
FDP vorgegangen wurde.“

„Nun steht es auch offiziell
fest: Bei der Wahl des Senio-
renbeirats hat sich die Mehr-
heit der Heessener Bezirks-
vertretung über geltendes
Recht hinweggesetzt“, sagt
die Vorsitzende der CDU-Be-
zirksfraktion, Gabriele Bel-
trop-Hengst, „das ist eine
ebenso deutliche wie verdien-
te Quittung, die sich Hees-
sens SPD, Grüne und FDP da
abgeholt haben. Man kann
sich nicht erinnern, wann zu-
letzt der Oberbürgermeister
der Stadt Hamm einen Be-
schluss beanstanden muss-

ein, sondern argumentierte,
es sei eine Wahl zwischen
den drei vorgeschlagenen
Kandidaten erforderlich ge-
wesen. Hilwig: „Es hat ja ge-
nau genommen gar keine
Wahl stattgefunden.“

Stadtsprecher Huster er-
klärt die Lage: „Das Problem
bei der Wahl in der BV Hees-
sen war, dass ein Kandidat be-
reits vor der Bestimmung der
Mitglieder für den Senioren-
beirat ausgeschlossen wor-
den ist, obwohl er zur Wahl
hätte zugelassen werden
müssen.“ Das ist das Ergebnis
des Gutachtens, dass das OB-
Büro von Marc Herter in Auf-
trag gegeben hatte. Herter
bat Brennecke dann um die
Aufhebung des Beschlusses.

Jetzt ist die Freude bei den
Christdemokraten groß. Der
CDU-Ratsfraktionsvorsitzen-

Lang in den Seniorenbeirat
zu entsenden, die SPD hatte
in ihrem Antrag Hausmann
und Rohde genannt. Zu-
nächst lehnte die Ampel-
Mehrheit in der BV den CDU-
Antrag ab – Lang war also
raus. Anschließend stimmte
sie mehrheitlich dem eige-
nen Antrag zu – Rohde und
Hausmann waren drin im Se-
niorenbeirat.

„Das geht so aber nicht“,
hatte die CDU-Fraktionsvor-
sitzende Gaby Beltrop-Hengst
in der Sitzung gesagt. Bei ei-
ner korrekten Wahl hätte
über alle drei Kandidaten in
einer Liste abgestimmt wer-
den müssen, so die Rechts-
auffassung der CDU. In der
Sitzung argumentierte die
CDU mit dem Einsatz des
d’Hontschen Wahlverfah-
rens, mit dem die Mehrheits-
verhältnisse in der BV gespie-
gelt werden. Die Koalition
aus SPD, Grünen und FDP sah
das anders: Dieses Wahlver-
fahren sei nur bei Ausschüs-
sen anzuwenden, so SPD-
Fraktionschefin Dzeik-Erdo-
gan in der Sitzung.

In ihrem Widerspruch ging
die CDU dann aber gar nicht
auf das d’Hontsche Verfahren

VON MICHAEL GIRKENS

Heessen – Die Bezirksvertre-
tung (BV) muss in seiner kom-
menden Sitzung erneut zwei
Vertreter für den Senioren-
beirat wählen, denn die Wahl
der parteilosen Brigitte Roh-
de und der früheren SPD-Be-
zirksvertreterin Brigitte
Hausmann war nicht gültig.
Ein entsprechender Wider-
spruch der CDU-Fraktion in
der Bezirksvertretung bei
Oberbürgermeister Marc Her-
ter (SPD) war erfolgreich.
CDU-Fraktionschefin Gabrie-
le Beltrop-Hengst freut sich
über die Entscheidung, Dilek
Dzeik-Erdogan, ihr Gegen-
über von der SPD, reagiert
dennoch gelassen.

Herter hatte den Wider-
spruch prüfen lassen und bat
danach die Bezirksbürger-
meisterin Erzina Brennecke
(SPD), den Beschluss aufzuhe-
ben, was diese dann auch tat.
„Nur die Bezirksbürgermeis-
terin kann Beschlüsse der Be-
zirksvertretung aufheben“,
erläuterte Stadtsprecher Lu-
kas Huster.

In der Februarsitzung der
Bezirksvertretung hatte die
CDU beantragt, Karl-Heinz

Brigitte Rohde
FOTO: ROTHER

Brigitte Hausmann
FOTO: SPD

Neu: Nicht nur der Markt
wird neu, auch die Bushal-
testellen – darauf weisen
CDU-Ratsherr Arnd Hilwig
und CDU-Bezirksfraktions-
chefin Gabriele Beltrop-
Hengst hin. FOTO: KLOCKENBUSCH
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Veranstaltungen

DRK-Blutspende: 14.30 bis 20
Uhr, ev. Kirchengemeinde,
Uphofstraße 36 – für Kurzent-
schlossene ohne Termin.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
bockum-hoevel@wa.de.

Heessen/Dolberg

Redaktion

E-Mail heessen@wa.de

KÖB wieder
geschlossen

Heessen – Die KÖB St. Stepha-
nus schließt ab heute, Mitt-
woch, 14. März, Corona-be-
dingt wieder. Das Bücher-
fenster zum Abgeben ausge-
liehener und Abholen bestell-
ter Medien ist samstags von
11 bis 14 Uhr geöffnet. Telefo-
nischer Kontakt ist unter
3609524 möglich.

Heessen – Der Kleiderladen
Heessen am Piebrockskamp
1 bleibt ab diesem Donners-
tag Corona-bedingt bis auf
Weiteres geschlossen. Klei-
derspenden können weiter-
hin abgegeben werden, dies
ist mittwochs und samstags
jeweils zwischen 10 und
12.30 Uhr möglich.

Kleiderladen
geschlossen

Bockum-Hövel – Ein bislang
unbekanntes Fahrzeug be-
schädigte am Montag zwi-
schen 15 und 17 Uhr einen
auf der Hüserstraße gepark-
ten Seat. Das Auto eines 60-
jährigen Witteners war, wie
die Polizei berichtet, zur
Tatzeit am Straßenrand ge-
parkt und wurde an der lin-
ken Hintertür beschädigt.
Der entstandene Sachscha-
den wird auf etwa 2000 Eu-
ro geschätzt. Der Verursa-
cher entfernte sich vom Un-
fallort. Die Polizei bittet um
Hinweise unter Telefon 916-
0 oder per Mail an hinwei-
se.hamm@polizei.nrw.de.

Geparkter Seat
beschädigt

Bockum-Hövel – Am Dienstag
stieß ein 19-jähriger Radfah-
rer aus Soest gegen 12.40
Uhr auf dem Radweg der Rö-
merstraße mit einem Ver-
kehrsschild zusammen und
verletzte sich leicht. Zwei
Zeugen leisteten Erste Hilfe
und alarmierten die Ret-
tungskräfte. Der 19-Jährige
wurde in ein Krankenhaus
gebracht. Sachschaden ent-
stand nicht.

Radfahrer prallt
vor ein Schild

Zwei Verletzte bei
Unfall auf der

Wittekindstraße
Bockum-Hövel – Im Kreu-
zungsbereich Am Lausbach/
Wittekindstraße/Janssenstra-
ße ist am Mittwoch gegen 16
Uhr ein Lkw mit einem Pkw
zusammengestoßen. Dabei
wurden zwei Personen leicht
verletzt. Die Polizei, zwei Ret-
tungswagen und ein Notarzt
und die Feuerwehr wurden
alarmiert. Der Pkw hat ein
Hammer Kennzeichen, der
30-Tonner kommt aus Litau-
en.

Wegen der Unfallaufnah-
me und der Bergung der
Fahrzeuge wurde die Kreu-
zung bis 17.23 Uhr weitge-
hend gesperrt, die Polizei re-
gelte den Verkehr. Die Feuer-
wehr streute die Straße ab,
weil dort Schmiermittel aus-
gelaufen sind.

Nach WA-Informationen
wollte der beteiligte Kia von
der Janssenstraße weiter in
die Straße Am Lausbach fah-
ren. Der von dort kommende
Lkw-Fahrer stieß mit dem
Kleinwagen beim Abbiegen
zusammen. Konkrete Schil-
derungen seitens der Polizei
standen am Mittwochabend
noch aus. han

Unfall im Kreuzungsbereich:
Mindestens eine Person wur-
de am Mittwochnachmittag
verletzt. FOTO: ZIMMERMANN


